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Die Forderung nach einer ergänzenden Radverkehrsanlage im Abschnitt von der bzw. bis zur 
Grünwalder Straße ist seitens der Verwaltung nachvollziehbar und wird verkehrsplanerisch 
begrüßt. Innerhalb der vorhandenen Verkehrsfläche und unter Berücksichtigung der aufrecht 
zu haltenden verkehrlichen Nutzungsansprüche kann dieser Forderung leider nicht einfach 
entsprochen werden. In referatsübergreifenden Abstimmungen, unter Beteiligung des 
Referates für Stadtplanung und Bauordnung, des Baureferates und des 
Kreisverwaltungsreferates wurde festgestellt, dass für eine abschließende Prüfung von 
Lückenschlussmöglichkeiten fachgerechte Vermessungen notwendig sind.“

Das Mobilitätsreferat wurde in dieser Beschlussvorlage beauftragt, für die Tegernseer 
Landstraße im Abschnitt zwischen Spixstraße und dem Knoten mit der Grünwalder Straße und
zwischen Otkerstraße und dem Knoten mit der Grünwalder Straße eine Bestandsvermessung 
durchzuführen. Auf dieser Grundlage soll dann das Mobilitätsreferat im Benehmen mit dem 
Baureferat Lösungsmöglichkeiten für Radweglückenschlüsse erarbeiten. Hierzu bitten wir 
noch um etwas Geduld.

Dem Antrag Nr. 20-26 / B 03262 kann nach Maßgabe der vorstehenden Ausführungen 
entsprochen werden. Er ist damit behandelt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
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